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(54) Auszugführung

(57) Um eine Auszugführung, umfassend eine kor-
pusseitige Schiene (102), eine Zwischenschiene (104),
die mittels einer Wälzkörperanordnung (106), welche ei-
nen Wälzkörperkäfig und in dem Wälzkörperkäfig (114)
gehaltene Wälzkörper (120) umfaßt, längs einer Aus-
zugrichtung (108) der Auszugführung verschiebbar an
der korpusseitigen Schiene geführt ist, und eine aus-
zugseitige Schiene (110), die an der Zwischenschiene
(104) längs der Auszugrichtung verschiebbar geführt
ist, zu schaffen, bei welcher ein wohldefinierter Ablauf
der Relativbewegungen der Schienen beim Einschie-

ben eines an der Auszugführung gehaltenen Auszugs
gewährleistet ist, wird vorgeschlagen, daß die Auszug-
führung mindestens ein Stopperelement (126) umfaßt,
welches in einer Stoppstellung ein Zurückbewegen der
Zwischenschiene relativ zu der korpusseitigen Schiene
entgegen der Auszugrichtung verhindert und in einer
Verschiebestellung relativ zu der korpusseitigen Schie-
ne längs der Auszugrichtung verschiebbar ist und durch
die auszugseitige Schiene von der Stoppstellung in die
Verschiebestellung bringbar ist, wobei das Stopperele-
ment (126) an der Wälzkörperanordnung (106) ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Auszug-
führung, die eine korpusseitige Schiene, eine Zwischen-
schiene, die mittels einer Wälzkörperanordnung, wel-
che einen Wälzkörperkäfig und in dem Wälzkörperkäfig
gehaltene Wälzkörper umfaßt, längs einer Auszugrich-
tung der Auszugführung verschiebbar an der korpussei-
tigen Schiene geführt ist, und eine auszugseitige Schie-
ne umfaßt, die an der Zwischenschiene längs der Aus-
zugrichtung verschiebbar geführt ist.
[0002] Solche Auszugführungen sind aus dem Stand
der Technik bekannt.
[0003] Insbesondere werden solche Auszugführun-
gen, die mindestens drei Schienen umfassen, paarwei-
se dazu verwendet, einen zwischen den beiden Aus-
zugführungen des Paares gehaltenen Auszug vollstän-
dig aus einem Korpus, an dem die Auszugführungen ge-
halten sind, ausziehen zu können.
[0004] Bei den bekannten dreiteiligen Auszugführun-
gen ist jedoch von Nachteil, daß beim Einschieben des
Auszugs in den Korpus die Relativbewegung zwischen
der Zwischenschiene und der korpusseitigen Schiene
vor, gleichzeitig mit oder nach der Relativbewegung der
auszugseitigen Schiene relativ zur Zwischenschiene
einsetzen kann, je nachdem, wie groß die zwischen der
korpusseitigen Schiene und der Zwischenschiene ei-
nerseits und die zwischen der Zwischenschiene und der
auszugseitigen Schiene andererseits wirkenden Rei-
bungskräfte sind. Da diese Reibungskräfte stark von
den Fertigungstoleranzen und von Umgebungseinflüs-
sen abhängen können, ist kein wohldefinierter Ablauf
der Relativbewegungen der Schienen beim Einschie-
ben des Auszugs gewährleistet. Insbesondere kann der
Ablauf der Relativbewegungen der Schienen beim Ein-
schieben bei jeder Auszugführung eines Paars von Aus-
zugführungen unterschiedlich sein, was zu einem Ver-
kanten des Auszugs beim Einschieben führen kann.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Auszugführung der eingangs
genannten Art zu schaffen, bei welcher ein wohldefinier-
ter Ablauf der Relativbewegungen der Schienen beim
Einschieben eines an der Auszugführung gehaltenen
Auszugs gewährleistet ist.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Auszugführung
mit den Merkmalen des Obergriffs von Anspruch 1 er-
findungsgemäß dadurch gelöst, daß die Auszugführung
mindestens ein Stopperelement umfaßt, welches in ei-
ner Stoppstellung ein Zurückbewegen der Zwischen-
schiene relativ zu der korpusseitigen Schiene entgegen
der Auszugrichtung verhindert und in einer Verschiebe-
stellung relativ zu der korpusseitigen Schiene längs der
Auszugrichtung verschiebbar ist und durch die auszug-
seitige Schiene von der Stoppstellung in die Verschie-
bestellung bringbar ist, wobei das Stopperelement an
der Wälzkörperanordnung angeordnet ist.
[0007] Durch das Stopperelement ist bei der erfin-
dungsgemäßen Auszugführung gewährleistet, daß

beim Einschieben des Auszugs aus der vollständig aus-
gezogenen Stellung zunächst nur die auszugseitige
Schiene entgegen der Auszugrichtung eingeschoben
wird, bis die auszugseitige Schiene das mindestens ei-
ne Stopperelement von der Stoppstellung in die Ver-
schiebestellung bewegt, in welcher das Stopperelement
ein Zurückbewegen der Zwischenschiene relativ zu der
korpusseitigen Schiene entgegen der Auszugrichtung
nicht mehr verhindert, so daß, nachdem das minde-
stens eine Stopperelement in die Verschiebestellung
gebracht worden ist, die Zwischenschiene relativ zu der
korpusseitigen Schiene eingeschoben werden kann.
[0008] Hierdurch wird erreicht, daß sich die Zwi-
schenschiene beim Einschieben des Auszugs - unab-
hängig von den zwischen den Schienen wirkenden Rei-
bungskräften - nach einem wohldefinierten Einschub-
weg in Bewegung setzt.
[0009] Dadurch ist insbesondere gewährleistet, daß
sich die Zwischenschienen von zwei Auszugführungen,
zwischen denen ein Auszug erhalten ist, gleichzeitig in
Bewegung setzen, so daß der Bewegungsablauf der
Schienen bei beiden Auszugführungen miteinander
übereinstimmt und ein Verkanten des Auszugs ausge-
schlossen wird.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Auszugführung ist vorgesehen, daß
das Stopperelement an dem Wälzkörperkäfig der Wälz-
körperanordnung angeordnet ist. Hierdurch wird er-
reicht, daß das Stopperelement zusammen mit dem
Wälzkörperkäfig an der Auszugführung montiert wer-
den kann, was die Herstellung der Auszugführung ver-
einfacht.
[0011] Um die Anzahl der für die Herstellung der Aus-
zugführung benötigten Einzelteile zu verringern, ist es
ferner günstig, wenn das Stopperelement einstückig mit
dem Wälzkörperkäfig ausgebildet ist.
[0012] Ferner ist es von Vorteil, wenn der Wälzkörper-
käfig als ein Spritzgießteil ausgebildet ist.
[0013] In diesem Fall kann insbesondere das Stop-
perelement einstückig an den Wälzkörperkäfig ange-
formt sein.
[0014] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, daß das Stopperelement ein
Kunststoffmaterial, vorzugsweise Polyoxymethylen
oder Polyamid, umfaßt.
[0015] Eine besonders zuverlässige Fixierung der
Zwischenschiene relativ zu der korpusseitigen Schiene
in der Stoppstellung wird erreicht, wenn das Stopperele-
ment in der Stoppstellung mit der korpusseitigen Schie-
ne verrastet ist.
[0016] Um zu verhindern, daß sich das Stopperele-
ment unbeabsichtigterweise aus der Stoppstellung löst,
kann vorgesehen sein, daß das Stopperelement durch
eine elastische Rückstellkraft in die Stoppstellung vor-
gespannt ist.
[0017] Diese elastische Rückstellkraft, welche das
Stopperelement in die Stoppstellung vorspannt, kann
insbesondere dadurch bereitgestellt werden, daß das
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Stopperelement eine Formelastizität aufweist. Hier-
durch können insbesondere zusätzliche Einzelteile, bei-
spielsweise Federn zum Vorspannen des Stopperele-
ments in die Stoppstellung, vermieden werden.
[0018] Um ein Zurückbewegen des Stopperelements
in der Stoppstellung entgegen der Auszugrichtung zu
verhindern, kann vorgesehen sein, daß das Stopperele-
ment einen Anschlagbereich aufweist, mit dem das
Stopperelement in der Stoppstellung an einem An-
schlag der korpusseitigen Schiene anliegt.
[0019] Die Anzahl der für die Herstellung der Auszug-
führung benötigten Einzelteile kann weiter verringert
werden, wenn vorteilhafterweise vorgesehen ist, daß
der Anschlag einstückig mit der korpusseitigen Schiene
ausgebildet ist.
[0020] Um das Zurückbewegen der Zwischenschiene
relativ zu dem Stopperelement entgegen der Auszug-
richtung in der Stoppstellung zu verhindern, kann ins-
besondere vorgesehen sein, daß das Stopperelement
einen Stopperbereich aufweist, der in der Stoppstellung
des Stopperelements im Verschiebeweg der Zwischen-
schiene angeordnet ist und in der Verschiebestellung
den Verschiebeweg der Zwischenschiene freigibt.
[0021] Um das Stopperelement mittels der auszug-
seitigen Schiene von der Stoppstellung in die Verschie-
bestellung bringen zu können, kann vorgesehen sein,
daß das Stopperelement einen Betätigungsbereich auf-
weist, an dem die auszugseitige Schiene angreift, um
das Stopperelement aus der Stoppstellung in die Ver-
schiebestellung zu bringen.
[0022] Um die Anzahl der für die Herstellung der Aus-
zugführung benötigten Einzelteile zu verringern, ist es
besonders günstig, wenn das Stopperelement ein-
schließlich des Anschlagbereichs, des Stopperbereichs
und des Betätigungsbereichs als ein einstückiges Teil
ausgebildet ist.
[0023] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Auszugführung ist vorgesehen, daß
das Stopperelement in der Verschiebestellung an einem
Schenkel der auszugseitigen Schiene anliegt.
[0024] Insbesondere kann vorgesehen sein, daß das
Stopperelement in der Verschiebestellung von außen
an einem Schenkel der auszugseitigen Schiene anliegt.
[0025] Bei einer besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, daß das Stopperelement
eine Kontaktfläche aufweist, die so geformt ist, daß sie
sich in der Verschiebestellung an eine Oberfläche eines
Schenkels der auszugseitigen Schiene anschmiegt.
[0026] Insbesondere um dieses Anschmiegen zu er-
möglichen, kann vorgesehen sein, daß das Stopperele-
ment eine Kontaktfläche aufweist, die quer zur Auszug-
richtung eine - von der Längsmittelebene der Auszug-
führung aus gesehen - konkave Wölbung aufweist.
[0027] Insbesondere um zu erreichen, daß das Stop-
perelement durch Kontakt zwischen einem Ende der
auszugseitigen Schiene und der Kontaktfläche des
Stopperelements von der Stoppstellung in die Verschie-
bestellung verdrängt werden kann, ist es günstig, wenn

das Stopperelement eine Kontaktfläche aufweist, die
längs der Auszugrichtung eine - von der Längsmittele-
bene der Auszugführung aus gesehen - konvexe Wöl-
bung aufweist.
[0028] Um zu erreichen, daß die Zwischenschiene
sich in einer genau definierten Lage relativ zu der kor-
pusseitigen Schiene befindet, wenn das mindestens ei-
ne Stopperelement in die Stoppstellung übergeht, ist bei
einer bevorzugten Ausgestaltung der erfindungsgemä-
ßen Auszugführung vorgesehen, daß der Verschiebe-
weg der Zwischenschiene relativ zu der korpusseitigen
Schiene so begrenzt ist, daß die Zwischenschiene nicht
weiter längs der Auszugrichtung ausgezogen werden
kann, wenn sich das Stopperelement in der Stoppstel-
lung befindet.
[0029] Bei einer besonderen Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Auszugführung ist vorgesehen, daß die
Auszugführung mindestens zwei Stopperelemente um-
faßt, die an einander entgegengesetzten Enden der
Wälzkörperanordnung angeordnet sind.
[0030] Ferner ist es besonders günstig, wenn die Zwi-
schenschiene der erfindungsgemäßen Auszugführung
in zwei einander entgegengesetzten Auszugrichtungen
relativ zu der korpusseitigen Schiene ausziehbar ist.
[0031] Ferner kann vorgesehen sein, daß die erfin-
dungsgemäße Auszugführung mindestens zwei Stop-
perelemente umfaßt, die in Bezug auf die Längsmittele-
bene der Auszugführung spiegelsymmetrisch zueinan-
der ausgebildet und angeordnet sind. Durch das Vorse-
hen von mindestens zwei symmetrisch zueinander aus-
gebildeten und angeordneten Stopperelementen wird
eine besonders zuverlässige Fixierung der Zwischen-
schiene relativ zu der korpusseitigen Schiene in der
Stoppstellung erreicht.
[0032] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung von Ausführungsbei-
spielen.
[0033] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Auszugführung, die
eine korpusseitige Schiene, eine auszugs-
seitige Schiene und eine Zwischenschiene
umfaßt, in einer Stellung, in der die Zwi-
schenschiene vollständig aus der korpussei-
tigen Schiene ausgezogen ist;

Fig. 2 eine Vorderansicht der Auszugführung aus
Fig. 1, mit der Blickrichtung in Richtung des
Pfeiles 2 in Fig. 1;

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des rechten
Endbereichs der Zwischenschiene und von
Stopperelementen der Auszugführung in ei-
ner Stoppstellung;

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht der Aus-
zugführung aus den Fig. 1 bis 3 in einer Stel-
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lung, in welcher die auszugseitige Schiene
beim Einschieben die Stopperelemente er-
reicht und von der Stoppstellung in eine Ver-
schiebestellung bringt;

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung der rechten
Endbereiche der Zwischenschiene und der
auszugseitigen Schiene sowie der Stop-
perelemente in der Stellung, in welcher die
auszugseitige Schiene beim Einschieben die
Stopperelemente erreicht und von der Stopp-
stellung in die Verschiebestellung bringt;

Fig. 6 eine schematische Seitenansicht der Aus-
zugführung aus den Fig. 1 bis 5 in einer Stel-
lung, in welcher der rechte Endbereich der
auszugseitigen Schiene beim Einschieben
die Stopperelemente passiert hat;

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung der rechten
Endbereiche der Zwischenschiene und der
auszugseitigen Schiene sowie der Stop-
perelemente in einer Stellung, in welcher das
rechte Ende der auszugseitigen Schiene
beim Einschieben die Stopperelemente pas-
siert hat;

Fig. 8 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Wälzkörperkäfigs der Auszugfüh-
rung aus den Fig. 1 bis 7, mit Stopperelemen-
ten;

Fig. 9 eine schematische Seitenansicht des Endbe-
reichs des Wälzkörperkäfigs aus Fig. 8, mit
auseinandergedrückten Stopperelementen;

Fig. 10 eine schematische Seitenansicht des Wälz-
köperkäfigs aus Fig. 8, mit in ihrer Ruhestel-
lung befindlichen Stopperelementen;

Fig. 11 eine Draufsicht von hinten auf den Wälzkör-
perkäfig, mit auseinanderbewegten Stop-
perelementen, mit der Blickrichtung in Rich-
tung des Pfeiles 11 in Fig. 9;

Fig. 12 eine Draufsicht von hinten auf den Wälzkör-
perkäfig, mit in der Ruhestellung befindlichen
Stopperelementen, mit der Blickrichtung in
Richtung des Pfeiles 12 in Fig. 10;

Fig. 13 eine Draufsicht von hinten auf die Auszugfüh-
rung, mit auseinanderbewegten Stopperele-
menten;

Fig. 14 eine Draufsicht von hinten auf die Auszugfüh-
rung, mit in ihrer Ruhestellung oder Stopp-
stellung befindlichen Stopperelementen;

Fig. 15 eine schematische Seitenansicht des Wälz-
körperkäfigs aus Fig. 8;

Fig. 16 eine weitere schematische perspektivische
Darstellung des Wälzkörperkäfigs aus Fig. 8;

Fig. 17 eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausführungsform einer Auszugführung,
die eine korpusseitige Schiene, eine auszug-
seitige Schiene und eine Zwischenschiene
umfaßt, wobei die Zwischenschiene in zwei
einander entgegensetzten Auszugrichtun-
gen aus der korpusseitigen Schiene auszieh-
bar ist, in einer Stellung, in welcher die Zwi-
schenschiene längs einer Auszugrichtung
nach links vollständig aus der korpusseitigen
Schiene ausgezogen ist;

Fig. 18 eine schematische Seitenansicht der Aus-
zugführung aus Fig. 17 in einer Ruhestellung,
in welcher die Zwischenschiene vollständig
in die korpusseitige Schiene eingeschoben
ist; und

Fig. 19 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs I
aus Fig. 18, der ein an der Zwischenschiene
angeordnetes Rastelement und einen an der
auszugseitigen Schiene angeordneten Mit-
nehmer zeigt.

[0034] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit den selben Bezugszeichen be-
zeichnet.
[0035] Eine in den Fig. 1 bis 16 dargestellte, als Gan-
zes mit 100 bezeichnete Auszugführung ist als dreitei-
liger Vollauszug ausgebildet und umfaßt eine korpus-
seitige Schiene 102, eine Zwischenschiene 104, die mit-
tels einer ersten Wälzkörperanordnung 106 längs einer
Auszugrichtung 108 verschiebbar an der korpusseitigen
Schiene 102 geführt ist, und eine auszugseitige Schiene
110, die mittels einer zweiten Wälzkörperanordnung 112
längs der Auszugrichtung 108 verschiebbar an der Zwi-
schenschiene 104 geführt ist.
[0036] Die erste Wälzkörperanordnung 106 umfaßt
einen insbesondere in den Fig. 8 bis 12 und 15 sowie
16 dargestellten Wälzkörperkäfig 114, welcher seiner-
seits zwei sich längs der Auszugrichtung 108 erstrek-
kende, parallele zueinander ausgerichtete Halteleisten
116 umfaßt. Die Halteleisten 116 sind jeweils mit einer
Vielzahl von Aufnahmelöchern 118 versehen, welche
zur Aufnahme jeweils eines Wälzkörpers 120 dienen.
[0037] Die Wälzkörper 120 können insbesondere ku-
gelförmig ausgebildet sein.
[0038] Die Halteleisten 116 des Wälzkörperkäfigs 114
sind über einen sich in der Auszugrichtung 108 erstrek-
kenden, im wesentlichen senkrecht zu den Halteleisten
116 ausgerichteten Steg 122, der mit einer Vielzahl von
Durchgangsöffnungen 124 versehen sein kann, mitein-
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ander verbunden.
[0039] An dem (in der Auszugrichtung 108 gesehen)
hinteren Ende jeder Halteleiste 116 des Wälzkörperkä-
figs 114 ist jeweils ein Stopperelement 126 angeordnet,
welches einen der korpusseitigen Schiene 102 zuge-
wandten Anschlagbereich 128, einen der auszugseiti-
gen Schiene 110 zugewandten Betätigungsbereich 130
und einen zwischen dem Anschlagbereich 128 und dem
Betätigungsbereich 130 angeordneten Stopperbereich
132 umfaßt.
[0040] Wie am besten aus den Fig. 8 bis 12 zu erse-
hen ist, ist der Anschlagbereich 128 jeden Stopperele-
ments 126 als eine im wesentlichen ebene Platte aus-
gebildet, welche von der jeweiligen Halteleiste 116 aus
zur Längsmittelebene 134 der Auszugführung 108 hin
vorsteht.
[0041] Die Breite des Anschlagbereiches 128, das
heißt dessen Ausdehnung senkrecht zur Auszugrich-
tung 108, nimmt entgegen der Auszugrichtung 108 zu.
[0042] Der der jeweiligen Halteleiste 116 abgewandte
freie Rand 136 des Anschlagbereichs 128 kann erha-
ben ausgebildet sein.
[0043] Der sich an den Anschlagbereich 128 des
Stopperelements 126 auf dessen der korpusseitigen
Schiene 102 abgewendeten Seite anschließende Stop-
perbereich 132 umfaßt einen Vorsprung 140, der von
der jeweils zugeordneten Halteleiste 116 aus zur Längs-
mittelebene 134 der Auszugführung 100 hin vorspringt,
sich längs der Auszugrichtung 108 erstreckt und senk-
recht zur Auszugrichtung 108 einen im wesentlichen
halbelliptischen oder halbovalen Querschnitt aufweist.
[0044] Die - von der Längsmittelebene 134 der Aus-
zugführung 100 aus gesehen - konvexe Wölbung der
Oberfläche des Vorsprungs 140 ist so gewählt, daß sich
diese Oberfläche von außen an einen oberen bzw. ei-
nen unteren Schenkel der Zwischenschiene 104 an-
schmiegen kann, um das Stopperelement während des
Ausziehens der Zwischenschiene 104 außerhalb der
Ruhestellung zu halten.
[0045] Die (in der Auszugrichtung 108 gesehen) vor-
dere Stirnfläche 142 des Vorsprungs 140, die in der in
den Fig. 10, 12 und 14 dargestellten Ruhestellung des
Stopperelements 126 im wesentlichen senkrecht zu der
Auszugrichtung 108 ausgerichtet ist, bildet in der Stopp-
stellung des Stopperelements 126 einen Anschlag für
das hintere Ende der Zwischenschiene 104.
[0046] An den Stopperbereich 132 des Stopperele-
ments 126 schließt sich an dessen dem Anschlagbe-
reich 128 abgewandter Seite der Betätigungsbereich
130 des Stopperelements 126 an, der - wie am besten
aus den Fig. 8 sowie 11 und 12 zu ersehen ist - eine
Kontaktfläche 144 aufweist, welche längs der Auszug-
richtung 108 eine - von der Längsmittelebene 134 der
Auszugführung 100 aus gesehen - konvexe Wölbung
aufweist.
[0047] Ferner weist die Kontaktfläche 144 quer zur
Auszugrichtung 108 und parallel zur Halteleiste 116 ei-
ne - von der Längsmittelebene 134 der Auszugführung

100 aus gesehen - konkave Wölbung auf.
[0048] Diese Kontaktfläche 144 des Betätigungsbe-
reichs 130 wirkt, wie nachstehend noch genauer erläu-
tert werden wird, mit der auszugseitigen Schiene 110
zusammen, um das Stopperelement 126 aus der in den
Fig. 10 und 12 dargestellten Ruhestellung oder Stopp-
stellung in die in den Fig. 9 und 11 dargestellte Verschie-
bestellung zu bringen und in der Verschiebestellung zu
halten.
[0049] Die konkave Wölbung der Kontaktfläche 144
quer zur Auszugrichtung 108 ist so gewählt, daß sich
die Kontaktfläche 144 von außen an den oberen Schen-
kel 146a beziehungsweise an den unteren Schenkel
146b der auszugseitigen Schiene 110 in der Verschie-
bestellung des Stopperelements 126 anschmiegen
kann.
[0050] Die Stopperelemente 126 sind aus einem ge-
eigneten Kunststoffmaterial gebildet und weisen eine
Gestaltelastizität oder Formelastizität auf, welche be-
wirkt, daß die Stopperelemente 126 ohne Einwirkung ei-
ner äußeren Kraft die in den Fig. 10, 12 und 14 darge-
stellte Ruhestellung einnehmen.
[0051] In der in den Fig. 9, 11 und 13 dargestellten
Verschiebestellung der Stopperelemente 126, in der die
Stopperelemente 126 durch die auszugseitige Schiene
110 auseinandergedrückt werden, wirkt aufgrund der
Formelastizität der Stopperelemente 126 eine elasti-
sche Rückstellkraft, welche die Stopperelemente 126 in
deren Ruhestellung vorspannt.
[0052] Die Stopperelemente 126 sind einstückig an
die Halteleisten 116 des Wälzkörperkäfigs 114 ange-
formt.
[0053] Der Wälzkörperkäfig 114 ist insgesamt ein-
stückig aus einem geeigneten Kunststoffmaterial aus-
gebildet.
[0054] Der Wälzkörperkäfig 114 kann insbesondere
als Spritzgießteil aus einem geeigneten Kunststoffma-
terial hergestellt sein.
[0055] Geeignete Kunststoffmaterialien, welche ins-
besondere eine Formelastizität der Stopperelemente
126 ermöglichen, sind beispielsweise Polyoxymethylen
(POM) oder Polyamid (insbesondere PA 6).
[0056] Besonders bevorzugtes Material für die Aus-
bildung der Stopperelemente 126 ist Polyoxymethylen
(POM), da es ein besonders geringes Kriechverhalten
zeigt, so daß die Formelastizität der Stopperelemente
126 über eine lange Zeit erhalten bleibt.
[0057] Zur Benutzung der Auszugführung 100 wird
dieselbe mit der korpusseitigen Schiene 102 an einer
Innenwand eines (nicht dargestellten) Korpus, bei-
spielsweise eines Möbelkorpus, festgelegt. An einer ge-
genüberliegenden Wand des Korpus wird auf derselben
Höhe eine zweite Auszugführung 100 mit zu der Aus-
zugrichtung 108 der ersten Auszugführung 100 paralle-
ler Auszugrichtung angeordnet.
[0058] Ein mittels der beiden Auszugführungen 100
aus dem Korpus ausziehbarer (nicht dargestellter) Aus-
zug, beispielsweise eine Schublade oder ein Korb, wird
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zwischen den Auszugführungen 100 angeordnet und an
den auszugseitigen Schienen 110 der Auszugführun-
gen 100 festgelegt.
[0059] Die vorstehend beschriebene Auszugführung
100 funktioniert wie folgt:
[0060] In der vollständig in den Korpus eingeschobe-
nen Stellung des Auszugs liegen die Stopperelemente
126 mit ihren Kontaktflächen 144 von außen an den
Schenkeln 146a, 146b der auszugseitigen Schiene 110
an, so daß sich die Stopperelemente 126 in der Ver-
schiebestellung befinden.
[0061] Beim Ausziehen des Auszugs aus seiner in
den Korpus eingeschobenen Stellung werden die Zwi-
schenschiene 104 und die auszugseitige Schiene 110
aus der korpusseitigen Schiene 102 herausgezogen,
wobei die Stopperelemente 126 zunächst mit ihren Kon-
taktflächen 144 an der auszugseitigen Schiene 110 und
dann, wenn das hintere Ende der auszugseitigen Schie-
ne 110 die Stopperelemente 126 passiert hat, mit den
Oberflächen ihrer Vorsprünge 140 an der Zwischen-
schiene 104 abgleiten.
[0062] Beim Ausziehen der Zwischenschiene 104
aus der korpusseitigen Schiene 102 rollen die in den
Halteleisten 116 des Wälzkörperkäfigs 114 der ersten
Wälzkörperanordnung 106 gehaltenen Wälzkörper 120
einerseits an der Zwischenschiene 104 und anderer-
seits an der korpusseitigen Schiene 102 ab.
[0063] Der Auszugsweg der Zwischenschiene 104 re-
lativ zu der korpusseitigen Schiene 102 ist durch an die-
sen beiden Schienen vorgesehene Anschläge be-
grenzt.
[0064] Wenn die Zwischenschiene 104 das Ende ih-
res Auszugswegs relativ zu der korpusseitigen Schiene
102 erreicht hat, werden die Stopperelemente 126 nicht
mehr durch die Zwischenschiene 104 außerhalb der
Ruhestellung gehalten, sondern gehen aufgrund der
Formelastizität der Stopperelemente 126 in die Ruhe-
stellung über (siehe Fig. 1 und 3).
[0065] An der korpusseitigen Schiene 102 ist ein An-
schlag 148 vorgesehen, welcher so angeordnet und
ausgebildet ist, daß die Stopperelemente 126 mit den
Anschlagflächen 138 ihrer Anschlagbereiche 128 an ei-
ner (in der Auszugrichtung 108 gesehen) vorderen An-
schlagfläche 150 des Anschlags 148 anliegen, wenn die
Zwischenschiene 104 sich in ihrer vollständig ausgezo-
genen Stellung befindet und die Stopperelemente 126
in ihre Ruhestellung übergegangen sind.
[0066] In der in den Fig. 1 und 3 dargestellten Stellung
der Auszugführung 100 kann der Wälzkörperkäfig 114
somit nicht entgegen der Auszugrichtung 108 zurück-
bewegt werden, da die Stopperelemente 126 mit ihren
Anschlagbereichen 128 an dem Anschlag 148 der kor-
pusseitigen Schiene 102 anliegen.
[0067] Der Anschlag 148 kann insbesondere als ein-
stückig mit der korpusseitigen Schiene 102 verbunde-
ner Durchzug ausgebildet sein.
[0068] Ferner liegt in der in den Fig. 1 und 3 darge-
stellten Stellung der Auszugführung 100 das (in der

Auszugrichtung 108 gesehen) hintere Ende 152 der
Zwischenschiene 104 an den vorderen Stirnflächen 142
der Vorsprünge 140 der Stopperbereiche 132 der Stop-
perelemente 126 an, so daß die Zwischenschiene 104
aufgrund der Stopperelemente 126 nicht entgegen der
Auszugrichtung 108 zurückbewegt werden kann.
[0069] Außerdem kann die Zwischenschiene 104 in
der in den Fig. 1 und 3 dargestellten Stellung der Aus-
zugführung 100 aufgrund des Zusammenwirkens der
(nicht dargestellten) Anschläge an der Zwischenschie-
ne 104 und an der korpusseitigen Schiene 102 nicht
längs der Auszugrichtung 108 weiter ausgezogen wer-
den.
[0070] In der in den Fig. 1 und 3 dargestellten Stopp-
stellung ist somit die Zwischenschiene 104 durch die
Stopperelemente 126 so an der korpusseitigen Schiene
102 verrastet, daß weder ein Vor- noch ein Zurückbe-
wegen der Zwischenschiene 104 relativ zu der korpus-
seitigen Schiene 102 möglich ist.
[0071] In der in den Fig. 1 und 3 dargestellten Stellung
ist auch die auszugseitige Schiene 110 vollständig rela-
tiv zu der Zwischenschiene 104 ausgezogen.
[0072] Wird nun der Auszug entgegen der Auszug-
richtung 108 in den Korpus zurückbewegt, so folgt die
auszugseitige Schiene 110 der Bewegung des Aus-
zugs, während die Zwischenschiene 104 zunächst un-
beweglich in ihrer vollständig ausgezogenen Stellung
verbleibt.
[0073] Wenn das (in der Auszugrichtung 108 gese-
hen) hintere Ende 154 der auszugseitigen Schiene 110
die Kontaktflächen 144 der Betätigungsbereiche 130
der Stopperelemente 126 erreicht, welche sich im Ver-
schiebeweg des hinteren Endes 154 der auszugseitigen
Schiene 110 befinden, so verdrängt die auszugseitige
Schiene 110 die Betätigungsbereiche 130 der Stop-
perelemente 126 aus ihrem Verschiebeweg und bewegt
so die Stopperelemente 126 auseinander, so daß die-
selben aus ihrer Ruhestellung oder Stoppstellung in die
Verschiebestellung überführt werden (siehe Fig. 4 und
5).
[0074] Beim Überführen der Stopperelemente 126
von der Stoppstellung in die Verschiebestellung kom-
men deren Anschlagbereiche 128 außer Eingriff mit
dem Anschlag 148 der korpusseitigen Schiene 102, so
daß der Wälzkörperkäfig 114 nunmehr entgegen der
Auszugrichtung 108 zurückbewegt werden kann.
[0075] Ferner kommen bei der Überführung der Stop-
perelemente 126 aus der Stoppstellung in die Verschie-
bestellung die Stopperbereiche 132 der Stopperele-
mente 126 außer Eingriff mit dem hinteren Ende 152 der
Zwischenschiene 104, so daß nunmehr die Zwischen-
schiene 104 zwischen den Stopperbereichen 132 der
Stopperelemente 126 hindurch und somit entgegen der
Auszugrichtung 108 relativ zu der korpusseitigen Schie-
ne 102 bewegt werden kann.
[0076] Nachdem das hintere Ende der auszugseiti-
gen Schiene 154 zwischen den Stopperelementen 126
hindurch bewegt worden ist, legen sich die Betätigungs-
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bereiche 130 der Stopperelemente 126 von außen an
die Schenkel 146a, 146b der auszugseitigen Schiene
110 an, so daß die Stopperelemente 126 durch die aus-
zugseitige Schiene 110 in der Verschiebestellung gehal-
ten werden.
[0077] Ferner wird die Zwischenschiene 104 beim
weiteren Einschieben der auszugseitigen Schiene 110
durch einen (nicht dargestellten) Mitnehmer - entgegen
der Auszugrichtung 108 - mitbewegt.
[0078] Durch die Stopperelemente 126 ist somit bei
der Auszugführung 100 gewährleistet, daß beim Ein-
schieben des Auszugs aus der vollständig ausgezoge-
nen Stellung zunächst nur die auszugseitige Schiene
110 eingeschoben wird, bis die auszugseitige Schiene
110 die Stopperelemente 126 aus der Stoppstellung in
die Verschiebestellung bewegt, somit die Zwischen-
schiene 104 entrastet und die Zwischenschiene beim
weiteren Einschieben des Auszugs von der auszugsei-
tigen Schiene 110 mitgenommen werden kann.
[0079] Hierdurch wird erreicht, daß sich die Zwi-
schenschiene 104 beim Einschieben des Auszugs - un-
abhängig von den zwischen den Schienen wirkenden
Reibungskräften - nach einem wohldefinierten Ein-
schubweg in Bewegung setzt. Dadurch ist insbesonde-
re gewährleistet, daß sich die Zwischenschienen 104
der beiden Auszugführungen 100, an denen der Auszug
gehalten ist, gleichzeitig in Bewegung setzen, so daß
der Bewegungsablauf der Schienen bei beiden Auszug-
führungen 100 miteinander übereinstimmt und ein Ver-
kanten des Auszugs ausgeschlossen wird.
[0080] Eine in den Fig. 17 bis 19 dargestellte zweite
Ausführungsform einer Auszugführung 100 unterschei-
det sich von der vorstehende beschriebenen ersten
Ausführungsform dadurch, daß die auszugseitige
Schiene 110 und die Zwischenschiene 104 in zwei ein-
ander entgegengesetzten Auszugrichtungen 108 aus
der in Fig. 18 dargestellten vollständig eingeschobenen
Stellung ausgezogen werden können.
[0081] Um die Zwischenschiene 104 bei dieser Aus-
führungsform in beiden vollständig aus der korpusseiti-
gen Schiene 102 ausgezogenen Stellungen gegen ein
zu frühes Zurückbewegen in die eingeschobenen Stel-
lung sichern zu können, umfaßt der Wälzkörperkäfig
114 der ersten Wälzkörperanordnung 106 bei dieser
Ausführungsform an jedem Ende der beiden Haltelei-
sten 116 jeweils ein Stopperelement 126, also insge-
samt vier Stopperelemente 126, wobei die zusätzlichen
Stopperelemente 126' an den vorderen Halteleisten 116
spiegelsymmetrisch zu den vorstehend bereits be-
schriebenen Stopperelementen 126 an den hinteren
Enden der Halteleisten 116 ausgebildet sind.
[0082] Die korpusseitige Schiene 102 ist bei dieser
Ausführungsform mit zwei Anschlägen 148 versehen,
von denen einer mit den Stopperelementen 126 am hin-
teren Ende des Wälzkörperkäfigs 114 und der andere
mit den Stopperelementen 126' am vorderen Ende des
Wälzkörperkäfigs 114 zusammenwirkt.
[0083] Um zu verhindern, daß die Auszugführung 100

die in Fig. 18 dargestellte vollständig eingeschobenen
Stellung unbeabsichtigterweise verläßt, ist an der Zwi-
schenschiene 104 ein Rastkörper 156 vorgesehen (sie-
he Fig. 19), welcher zwei elastisch ausfederbare Rast-
bügel 158 umfaßt, zwischen denen eine Rastaufnahme
160 für einen an der auszugseitigen Schiene 110 ange-
ordneten Mitnehmer 162 ausgebildet ist.
[0084] Beim Einschieben der Auszugführung 100 in
die vollständig eingeschobene Stellung wird der Mitneh-
mer 162 der auszugseitigen Schiene 110 unter Ausein-
anderbewegen der beiden Rastbügel 158 des Rastkör-
pers 156 in die Rastaufnahme 160 hinein bewegt. Um
die auszugseitige Schiene 110 aus der vollständig ein-
geschobenen Stellung herauszubewegen, muß der Wi-
derstand überwunden werden, welcher dazu erforder-
lich ist, um den Mitnehmer 162 der auszugseitigen
Schiene 110 unter Auseinanderbewegen der Rastbügel
158 aus der Rastaufnahme 160 des Rastkörpers 156
heraus zu bewegen.
[0085] Da der Rastkörper 156 bezüglich einer zur
Auszugrichtung 108 senkrechten Ebene spiegelsym-
metrisch ausgebildet ist, kann der Mitnehmer 162 in bei-
den Auszugrichtungen 108 aus der Rastaufnahme 160
heraus bewegt werden, so daß der Auszug in beiden
Auszugrichtungen 108 aus der vollständig eingescho-
benen Stellung herausgezogen werden kann.
[0086] Im übrigen stimmt die in den Fig. 17 bis 19 dar-
gestellte zweite Ausführungsform einer Auszugführung
100 hinsichtlich Aufbau und Funktion mit der ersten
Ausführungsform überein, auf deren vorstehende Be-
schreibung insoweit Bezug genommen wird.

Patentansprüche

1. Auszugführung, umfassend
eine korpusseitige Schiene (102),
eine Zwischenschiene (104) die mittels einer Wälz-
körperanordnung (106), welche einen Wälzkörper-
käfig (114) und in dem Wälzkörperkäfig (114) gehal-
tene Wälzkörper (120) umfaßt, längs einer Auszug-
richtung (108) der Auszugführung (100) verschieb-
bar an der korpusseitigen Schiene (102) geführt ist,
und
eine auszugseitige Schiene (110), die an der Zwi-
schenschiene (104) längs der Auszugrichtung
(108) verschiebbar geführt ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Auszugführung (100) mindestens ein Stop-
perelement (126) umfaßt, welches in einer Stopp-
stellung ein Zurückbewegen der Zwischenschiene
(104) relativ zu der korpusseitigen Schiene (102)
entgegen der Auszugrichtung (108) verhindert und
in einer Verschiebestellung relativ zu der korpussei-
tigen Schiene (102) längs der Auszugrichtung (108)
verschiebbar ist und durch die auszugseitige Schie-
ne (110) von der Stoppstellung in die Verschiebe-
stellung bringbar ist, wobei das Stopperelement
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(126) an der Wälzkörperanordnung (106) angeord-
net ist.

2. Auszugführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Stopperelement (126) an
dem Wälzkörperkäfig (114) angeordnet ist.

3. Auszugführung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Stopperelement (126) ein-
stückig mit dem Wälzkörperkäfig (114) ausgebildet
ist.

4. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der Wälzkörperkä-
fig (114) als ein Spritzgießteil ausgebildet ist.

5. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) ein Kunststoffmaterial, vorzugsweise
Polyoxymethylen oder Polyamid, umfaßt.

6. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) in der Stoppstellung mit der korpussei-
tigen Schiene (102) verrastet ist.

7. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) durch eine elastische Rückstellkraft in
die Stoppstellung vorgespannt ist.

8. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) eine Formelastizität aufweist.

9. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) einen Anschlagbereich (128) aufweist,
mit dem das Stopperelement (126) in der Stoppstel-
lung an einem Anschlag (148) der korpusseitigen
Schiene (102) anliegt.

10. Auszugführung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Anschlag (148) einstückig
mit der korpusseitigen Schiene (102) ausgebildet
ist.

11. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) einen Stopperbereich (132) aufweist,
der in der Stoppstellung des Stopperelements (126)
im Verschiebeweg der Zwischenschiene (104) an-
geordnet ist und in der Verschiebestellung den Ver-
schiebeweg der Zwischenschiene (104) freigibt.

12. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) einen Betätigungsbereich (130) auf-

weist, an dem die auszugseitige Schiene (110) an-
greift, um das Stopperelement (126) aus der Stopp-
stellung in die Verschiebestellung zu bringen.

13. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) in der Verschiebestellung an einem
Schenkel (146a, 146b) der auszugseitigen Schiene
(110) anliegt.

14. Auszugführung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Stopperelement (126) in
der Verschiebestellung von außen an einem Schen-
kel (146a, 146b) der auszugseitigen Schiene (110)
anliegt.

15. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) eine Kontaktfläche (144) aufweist, die
so geformt ist, daß sie sich in der Verschiebestel-
lung an eine Oberfläche eines Schenkels (146a,
146b) der auszugseitigen Schiene (110) an-
schmiegt.

16. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) eine Kontaktfläche (144) aufweist, die
quer zur Auszugrichtung (108) eine - von der
Längsmittelebene (134) der Auszugführung (100)
aus gesehen - konkave Wölbung aufweist.

17. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stopperele-
ment (126) eine Kontaktfläche (144) aufweist, die
längs der Auszugrichtung (108) eine - von der
Längsmittelebene (134) der Auszugführung (100)
aus gesehen - konvexe Wölbung aufweist.

18. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, daß der Verschiebe-
weg der Zwischenschiene (104) relativ zu der kor-
pusseitigen Schiene (102) so begrenzt ist, daß die
Zwischenschiene (104) nicht weiter längs der Aus-
zugrichtung (108) ausgezogen werden kann, wenn
sich das Stopperelement (126) in der Stoppstellung
befindet.

19. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß die Auszugführung
(100) mindestens zwei Stopperelemente (126) um-
faßt, die an einander entgegensetzten Enden der
Wälzkörperanordnung (106) angeordnet sind.

20. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, daß die Zwischen-
schiene (104) in zwei einander entgegengesetzten
Auszugrichtungen (108) relativ zu der korpusseiti-
gen Schiene (102) ausziehbar ist.

13 14



EP 1 470 771 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

21. Auszugführung nach einem der Ansprüche 1 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, daß die Auszugführung
(100) mindestens zwei Stopperelemente (126) um-
faßt, die in Bezug auf die Längsmittelebene (134)
der Auszugführung (100) spiegelsymmetrisch zu-
einander ausgebildet und angeordnet sind.
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